Deutsch-amerikanischer Schüleraustausch Liebfrauenschule mit der Marshall School in Duluth, Minnesota vom 31.08. – 23.09. 2011

16 Schülerinnen und Schüler aus den Klassen 9 und 10 von Gymnasium und Realschule waren mit Frau Fürst und Herrn Weiger als Begleitlehrern auf großer Fahrt.
Wir wurden alle herzlich von unseren Partner-Familien aufgenommen und die Schultage wurden vor allem mit der Teilnahme am Unterricht zusammen mit den Partnern an der amerikanischen Partnerschule verbracht. Sowohl das amerikanische Familienleben, als auch das Schulleben und der Unterricht in Duluth brachten unsere Schüler immer wieder zum Erstaunen. So große Unterschiede hatten sie nicht erwartet.

Die Stadt Duluth liegt im Norden, nahe der Grenze zu Kanada, direkt an einem der großen Seen, am Lake Superior (Oberer See), der eines der größten Frischwasser-Reservate der Welt darstellt. Der See und das Wahrzeichen von Duluth, die „Aerial Lift Bridge“, sind uns allen sehr ans Herz gewachsen.


Außer Schulleben standen natürlich jede Menge außerschulischer Aktivitäten auf dem Programm. So durften wir zum Beispiel die Produktion von riesigen Greifscheren für Abrissarbeiten aller Art bei der Firma „Genesis“ beobachten.

Einige (nicht ganz billige) Taschen von der Firma „Duluth Pack“, bei deren Fertigung wir eine sehr interessante Führung erleben durften, sind jetzt in Sigmaringen bzw. an der Liebfrauenschule in Gebrauch.
Judith durfte einen Falken freilassen, und die ganze Gruppe weiß jetzt, welche Regeln American Football hat. Wir saßen bei einem „richtigen“ Spiel der UMD Bulldogs gegen Upper Iowa auf der Tribüne.

Alle 16 Schülerinnen und Schüler, sowie Herr Weiger dürfen sehr stolz auf sich sein, da sie die üblen Wetterbedingungen auf dem Kanu-Trip in die Boundary Waters gemeistert haben, ein 3-Tages-Ausflug, den sicher keiner so schnell vergessen wird!
Ein weiteres Highlight unseres Aufenthalts war der Besuch bei einer sozialen Einrichtung, wo unsere Schüler als Mithelfer gefordert waren, sei es beim Roden einer Fliederhecke, beim Rasenmähen, beim Kleider sortieren in der Kleiderkammer oder bei der Essensausgabe der „soup kitchen“. Der Einsatz für bedürftige Menschen in Duluth hat uns allen die andere Seite der Stadt Duluth vor Augen geführt, die eine Arbeitslosenquote von über 20% zu beklagen hat.
Die ganze Gruppe war beim Segeln auf dem See, alle hatten Spaß beim gemeinsamen Bowling, und die Schüler durften mit ihren Familien viele weitere tolle Dinge an den Wochenenden erleben.
Der Abschied fiel uns allen schwer, aber wir erwarten schon mit Freude den Gegenbesuch unserer Austausch-Partner von der Marshall School im kommenden Juni.


Bevor wir den Rückflug nach Sigmaringen antraten, durften wir in Chicago noch einen ganz besonderen Zwischen-Aufenthalt machen. Diese Weltstadt mit ihrer aufregenden Skyline erkundeten wir zu Fuß, mit dem Bus, mit den Fahrrädern und mit dem Schiff. Hier trafen wir auch wieder mit der Gruppe aus Albuquerque zusammen.
 

Am 22.9. traten wir mit jeder Menge neuer Erfahrungen im Handgepäck (+ viel „shopping“ im Koffer) den Heimflug an und erreichten am Freitag, den 23. 9. wohlbehalten das LIZE.

„Supertoll, Hilltoppers“!
